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Kooperationsmemorandum 
zwischen der Stiftung für Deutsch-Chinesischen Technologieaustausch  
und der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin 

DGAI-Mitglieder, die im Auftrag von DCTA diese chi- 
nesischen Hospitanten betreuen, können zu Vortrags
reisen nach China eingeladen werden. Die Flüge von/
nach Deutschland (Business-Class) und die inländi
schen Reisekosten in China werden von der DCTA und 
chinesischen Stellen übernommen.

Interessenten bewerben sich bitte mit einem Motivations
schreiben unter Vorlage von Lebenslauf, Publikations-
verzeichnis, Beschreibung des Leistungsspektrums ihres 
Krankenhauses und ihrer Abteilung sowie ggf. Beschrei-
bung des Forschungsschwerpunktes bei der

Geschäftsstelle der DGAI 
z.H. Herrn Dipl.-Sozw. Holger Sorgatz 
Roritzerstraße 27 
90419 Nürnberg 
E-Mail: hsorgatz@dgai-ev.de

Über die Einbeziehung von Interessenten in das Kooperationsabkommen 
entscheidet die DGAI im Einvernehmen mit DCTA nach freiem Ermessen. 
Ablehnungen werden nicht begründet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Um den Austausch und die Kooperation auf den Gebie-
ten von Anästhesiologie und Intensivmedizin zwischen 
China und Deutschland zu fördern und die klinischen 
Versorgungsstandards zu steigern, haben die Stiftung für 
Deutsch-Chinesischen Technologieaustausch (DCTA) und  
die Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Inten
sivmedizin (DGAI) auf dem DAC 2016 in Leipzig ein 
Kooperationsmemorandum unterzeichnet.

Für DGAI-Mitglieder, die sich im Rahmen dieses Program-
mes engagieren wollen, sind folgende Inhalte der Koopera-
tion von besonderem Interesse:
•	 Pensionierte deutsche Fachärzte für Anästhesiologie 

(nicht älter als 67) können von der DGAI für einen 
Einsatz von mindestens neun Monaten in chinesischen 
Krankenhäusern empfohlen werden. Hierfür stellen die 
chinesischen Partner über drei Jahre einen Betrag von 
bis zu 1 Mio. Euro zur Verfügung.

•	 Entsprechend den Anforderungen chinesischer Kran-
kenhäuser können deutsche Fachärzte für Anästhesio-
logie und Intensivmedizin auf Empfehlung der DGAI zu 
Kurzzeit-Vorträgen nach China eingeladen werden.

•	 Die DCTA entsendet jedes Jahr im März, Juni und  
September auf ihre Kosten chinesische Ärztegruppen  
zur dreimonatigen Hospitation nach Deutschland. 


